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Was lange währt…

Die Gerüste an der Pergola in der 
Ladenstraße in Lobeda-West sind 
gefallen. In lichtem Grau erstrahlt 
der überdachte Gehweg, der nach 
umfangreicher Sanierung seine ur-
sprüngliche Gestalt zurückbekommen 
hat. Aufwendig war vor allem die Re-
staurierung der Stahlträger. Neu sind 
die überdachten Eingänge zu den Lä-
den und das Vordach über den Freisit-
zen der Eisdiele. Die Baumaßnahme 
kostete rund 200 000 Euro.

Nacharbeiten nötig

Am Weg durch das Birkenwäldchen 
zwischen dem Restaurant „Ellena“ mit 
der Plastik der beiden Boxer und dem 
neuen Spielplatz sind Nacharbeiten 
notwendig. Die gebundene Wege-
decke war im Herbst nur langsam und 
ungleichmäßig abgetrocknet. Beson-
ders unterhalb des Spielplatzes ist der 
Weg noch so weich, dass Spuren hin-
terlassen werden. Bei entsprechender 
Witterung wird die Deckschicht im 
Frühjahr ausgetauscht.

Drackendorfer Park

Im Drackendorfer Park mussten im 
Dezember Bäume gefällt bzw. freige-
schnitten werden. Vor allem an Bu-
chen zeigten sich größere Schäden. 
In den kommenden Jahren plant die 
Denkmalpflege der Stadt eine grund-
legende Sanierung des wertvollen 
Kleinods. In mehreren Abschnitten 
soll das ursprüngliche Bild des histo-
rischen Landschaftsparks wiederher-
gestellt werden. Die Stadtteilzeitung 
wird darüber berichten.

Der junge Stadtteil hat in seiner 
kurzen Geschichte einiges erlebt: Es 
ging hoch hinauf zu einem Vorzeige-
quartier, tief hinab durch 
massenhaften Wegzug 
und wieder bergauf zu 
einer Lebendigkeit und 
kulturellen Vielfalt, die 
kein anderer Stadtteil 
in Jena zu bieten hat. 
Der Plattenbau mit 
seiner langen Lebens-
dauer erweist sich als 
zukunftsfähiges Multi-
talent. 

In der fast 100-seitigen 
Publikation im Auftrag 
der jenawohnen GmbH 
beleuchten sechs Au-
toren die bauliche, kul-
turelle und soziale Ent-
wicklung von Lobeda. 
Erstmalig wird zusam-
menhängend in Bei-
trägen über die Intenti-
onen der Erbauer, über 
Pläne und Realität, über Wohnungs-
bau im deutsch-deutschen Vergleich, 
das Leben auf der Baustelle und die 

Einordnung in den Landschaftsraum 
erzählt. Nicht ausgespart bleiben die 
ersten Jahre nach 1990, die Lobeda in 

eine tiefe Krise führten. Das Engage-
ment von Ortsteilrat und Stadtteilma-
nagement hat mit dazu beigetragen, 

dass sich das Wohngebiet wieder zu 
einer beliebten Adresse entwickeln 
konnte. Ein weiterer Artikel widmet 

sich dem Beitrag der 
Wohnungsgesellschaft 
jenawohnen an dieser 
Wende.

Wie sehr sich der 
Stadtteil gewandelt 
hat, machen großfor-
matige Fotos aus der 
Gegenwart deutlich. 
Die Aufbauphase wird 
mit teilweise unbe-
kanntem Fotomaterial 
aus Archiven doku-
mentiert. Erworben 
werden kann das Buch 
in den Service-Centern 
Lobeda und Stadtmit-
te von jenawohnen, in 
der Bücherstube und 
im Stadtteilbüro Lobe-
da gegen eine Spende 
von 10 Euro. Mit dem 
Geld unterstützt das 

Wohnungsunternehmen das Jenaer 
Hospiz, das derzeit in Lobeda-Ost 
gebaut wird.
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Ab dem 19. Februar sind die Spar-
kassenmitarbeiter aus Lobeda-Ost 
in der Filiale in Lobeda-West zu 
erreichen. Das Unternehmen ver-
eint beide Standorte und folgt damit 
einem deutschlandweiten Trend. 

Die Technik – Geldautomaten, 
Kontoauszugsdrucker und Über-
weisungsautomat – ist weiterhin am 
Allendeplatz für die Kunden nutz-
bar. In der Stauffenbergstraße ent-
steht dafür eine „Vollbank“ mit mehr 
als 10 Mitarbeitern, die das ge-
samte Spektrum an Finanzdienst-
leistungen anbieten. Vorstands-
vorsitzender Erhard Bückemeier 
ist keineswegs erfreut über diese 
Entwicklung: „Wir leben in einer 
schwierigen Welt für Sparkassen“. 
Gemeint ist die Niedrigzinspolitik, 
die vor allem Banken, die in der 

Breite aktiv sind, Probleme berei-
tet. „Geld kann kaum noch verdient 
werden“, sagt der Vorstandsvor-
sitzende. Auch die Digitalisierung 
geht nicht an den Sparkassen vor-
bei. Es gibt immer weniger Kunden, 
die den direkten Kontakt zu ihrem 
Bankberater suchen. „Wenn wir die 
Erträge nicht mehr erzielen, müs-
sen wir uns aus der Fläche zurück-
ziehen“, so Bückemeier weiter.

Vor drei Jahren wurde die Filiale 
in Lobeda-West modernisiert und 
so weit ausgebaut, dass alle Bera-
tungsleistungen angeboten werden 
können. Dorthin ziehen nun auch 
die Mitarbeiter vom Allendeplatz. 
Entlassen wird niemand. Die Filiale 
betreut 10.000 Kunden mit einem 
Geschäftsvolumen von 250 Millio-
nen Euro. Rund um das Gebäude 

Neue Doppelspitze in Lobeda West: 
Evelyn Krieg (links) und Jessika  
Börner

gibt es 15 Kundenparkplätze, die 
bequem angefahren werden kön-
nen. Erhard Bückemeier sieht einen 
kleinen Hoffnungsschimmer: „Wenn 
die Situation besser wird, können 
auch wieder Filialen öffnen“. Im Ge-
spräch ist derzeit eine Beratung für 
Firmenkunden am Allendeplatz.

Neue Ideen beim Stadtteilaustausch
„Alle Jahre wieder“, so begrüßte 
Ortsteilbürgermeister Volker Blu-
mentritt die vielen Lobedaer Ak-
teure, die zum Stadtteilaustausch 
Mitte Januar in das Stadtteilbüro 
gekommen waren. Beim jährlichen 
Treffen von Vereinen, Wohnungs-
unternehmen, sozialen Trägern, 
Schulen und der Sparkasse wird die 
Zusammenarbeit geplant, die bei 
unterschiedlichen Veranstaltungen 
im Stadtteil inzwischen längst üb-
lich ist. 

Zum Familienfest am 27.5. vor 
dem Stadtteilbüro beteiligen sich 
viele am Bühnenprogramm und an 
Bastel- und Verpflegungsständen. 
Auch das Osterfest (31.3.), die 
Spielstraße (28.6.) und das Herbst-
fest (29.9.) werden gemeinsam ge-
meistert. 

Seit der Stadtteilaustausch stattfin-
det, sind die Aktiven in Lobeda noch 
besser vernetzt. Ein Höhepunkt 
wird auch in diesem Jahr die Krea-
tivwoche „Lobeda zeigt sich“ in der 
ersten Juniwoche mit Angeboten für 
Kinder und Erwachsene. Volker Blu-
mentritt erinnerte an den Fonds des 
Ortsteilrates. „Wir bieten den Ver-

einen wieder an, Projektanträge an 
den Ortsteilrat zu stellen, die einen 
Bezug zu Lobeda haben“. Der Ak-
tionsfonds der Städtebauförderung 
bietet ebenfalls Unterstützung für 
Projektideen zur Bereicherung des 
Stadtteillebens oder für kleinere 
Verschönerungsmaßnahmen. Das 
Stadtteilbüro berät bei der Antrag-
stellung.

Migrationsbeauftragte Dörthe Thiele 
informierte über die Bewerbung für 
das Bundesprojekt „Kitchen on the 
Run“ (Küche auf dem Weg). Wenn 
Lobeda den Zuschlag erhält, kommt 
ein mobiler Küchencontainer für ein 
paar Wochen auf die Fläche vor 
dem KuBuS. Die Idee: Beim gemein-
samen Kochen lernen sich Migranten 
und Einheimische besser kennen. 

Für das Bauhausjubiläum 2019 
plant JenaKultur ein städtebauliches 
Experiment. Unter dem Titel „72 Hour 
Urban Action Jena-Lobeda“ sollen 
mehrere interdisziplinäre Teams 
Möglichkeiten der Gestaltung des 
öffentlichen Raums erproben. Dafür 
werden interessierte Partner aus dem 
Stadtteil gesucht (Anfragen unter jen-
akultur@jena.de). 

Der Klex bietet in den Ferien wie-
der ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Kinder. Mit Blick auf die 
kommende Adventszeit stellte Lei-
terin Conny Kaulfuß aber auch eine 
neue Idee in den Raum, die viel Bei-
fall fand: ein Krippenspiel auf dem 
Stadtplatz in Lobeda-West. Die 
Weihnachtsgeschichte soll in einem 
mobilen Theater unter freiem Him-
mel erzählt werden (22.12.). Doch 
vorher gibt es noch jede Menge 
Möglichkeiten zum gemeinsamen 
Feiern im Stadtteil, beispielsweise 
Ende April zum 20. Geburtstag des 
LISA.

Gut vernetzt: Lobedas Vereine und 
soziale Einrichtungen planen zahl-
reiche Veranstaltungen gemeinsam

Sparkassenfiliale zieht um
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Hans Thiers

Schmiede 3.0

Anfang Februar öffnet die neue 
Schmiede im Sportstättenkomplex 
von Lobeda-West. Der Gastraum bie-
tet 76 Plätze, dazu kommen 20 Plätze 
im Cafébereich. Angeboten werden 
Frühstück, Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen, Speisen am Abend sowie 
Sport- und Tanzveranstaltungen. Der 
Name „Schmiede 3.0“ bezieht sich 
auf den dritten Umzug des ehema-
ligen Studentenclubs. 
Öffnungszeiten: So bis Do 10-23 Uhr, 
Fr, Sa 10-1 Uhr; Telefon: 47 44 704

Keramik

Freie Plätze bietet der Keramikverein 
im LISA. Die Anmeldung ist montags 
oder dienstags unter Tel. 0179 4532561 
bei Gundula Meißner möglich.

Gymnastik

Der Gymnastikkurs im DRK-Senio-
renzentrum Schnellerstraße jeweils 
montags und freitags von 9-10 Uhr 
fördert Koordination und Beweglich-
keit. Anmeldung und Informationen 
unter Tel. 33 46 14.

Sport für 50+

Neue Sportkurse für die Generation 
50+ haben jeweils montags 9.30 Uhr 
sowie 18.30 Uhr im Tanzstudio Ca-
rolinenstraße 2 (Lobeda-Ost) sowie 
donnerstags 18 Uhr im LISA begon-
nen. Anmeldung: Telefon 44 70 30

Vorschau: Berufswahl

Die Schule für Gesundheit und So-
ziales in Lobeda-Ost (SBBS) öffnet 
im März ihre Türen für interessierte 
Schüler und Eltern. Weitere Infos: 
www.mefa-jena.de 3.3. 9.30-13 Uhr

„Weltraum“-Ausstellung

Die Kita Arche Noah zeigt vom 1. bis 
23. Februar im Stadtteilbüro Lobeda 
Arbeiten von Kindern, die sich mit 
dem Thema Weltraum beschäftigten.
Vernissage: 1.2. 9.30 Uhr

Folk Club Spezial

Zum ersten Geburtstag der Veran-
staltungsreihe „Folk Club“ im KuBuS 
sind bekannte Künstler wie „RüPe-
LO“, „UnArtTick“ sowie Linda Trillha-
se, Josa und Hardy Eckner zu Gast. 
Der Eintritt ist frei.
Sonntag, 4.2. 17 Uhr

Kleidermarkt im Klex

Die Anmeldung (Nummernvergabe) 
für den Kleidermarkt am 3. und 4. 
März ist am 13.2. in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr nur telefonisch möglich.
Tel. Klex: 63 50 90

Kinderakademie

Mit „Eis und Schnee“ beschäftigt sich 
die Februar-Kinderakademie im Klex. Es 
kann experimentiert und getüftelt werden. 
Für eine kleine Stärkung ist gesorgt.
Samstag, 17.2. 14-18 Uhr

Krimiautor zu Gast

Der Erfolgsautor der Bücher „Mord-
fälle im Bezirk Gera“ Kriminalrat a.D. 
Hans Thiers und sein Verleger Micha-
el Kirchschlager sind im Stadtteilbüro 
Lobeda zu Gast. Berichtet wird über 
spektakuläre Kriminalfälle im ehe-
maligen Kreis Jena-Land und Jena-
Stadt, z.B. einen Doppelmord an der 
Saale bei Maua im Jahr 1976. 
Mittwoch, 7.2. 16 Uhr (Eintritt: 1 Euro)

Tanzcafé für Anfänger

Für Anfänger geeignet ist das Tanz-
Café im KuBuS. Erlernt und getanzt 
werden internationale und gesellige 
Tänze, für die es weder Vorkennt
nisse noch Tanzpartner braucht.
Freitag, 9.2. 14-17 Uhr

Filmnachmittag

„Unruhige und ruhige Hände“ – vom 
Lebens- und Gestaltungswillen er-
zählen Betroffene und eine bekann-
te Jenaer Künstlerin in den Filmen 
„Parkinson“ und „Ein schöpferisches 
Leben mit Keramik“ von Erhard 
Schorcht. Der Filmverein VIDEOak-
tiv Jena und das Stadtteilbüro laden 
herzlich ein. (Eintritt: 1 Euro)
Mittwoch, 28.2. 16 Uhr

In Worten: Zwanzig !!!

Im Februar vor 20 Jahren wurde in 
der Kastanienstraße das Stadtteilbü-
ro Lobeda eröffnet und gleichzeitig 
der Schriftzug „Ich sehe was, was du 
nicht siehst“ des Künstlers Stephan 
Jung eingeweiht. Auch die Stadtteil-
zeitung für Neulobeda erscheint seit 
20 Jahren, insgesamt waren es 240 
Ausgaben. Dazu kamen 3 Sonder-
ausgaben zur Wahl des Ortsteilrates 
und Ortsteilbürgermeisters, zur EXPO 
2000 und zu Existenzgründern. Seit 
Juni 2001 sind alle Ausgaben auf 
der Internetseite des Stadtteilbüros 
zu finden. Die Seite wurde übrigens 
überarbeitet und bietet neben dem 
Archiv, der Chronik und einem Ver-
anstaltungskalender auch wichtige 
Informationen über den Stadtteil. 
Hinweise werden gern entgegen ge-
nommen.
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KiTa Anne Frank, Martin-Niemöller-
Str. 7, Tel. 33 15 74
ab Mo, 12.2. 18 Uhr und Di, 13.2. 

 17 Uhr Rückenschule
Mi, 14.2. 16-18 Uhr Malzirkel
Vorschau: Sa, 3.3. Kleider- und Spiel-

zeugbasar
Kinder- und Jugendzentrum KLEX, 
Fregestraße 3, Tel. 63 50 90
5. bis 9.2. 10-17 Uhr Winterferien-

programm
Mi, 14.2. 15-18 Uhr Valentinsparty
Fr, 16.2. 15-19 Uhr Kinonachmittag
Sa, 17.2. 14-18 Uhr Kinderakademie 

„Eis und Schnee“
Vorschau: Sa/So 3./4.3. Kleidermarkt
Abenteuerspielplatz, Emil-Wölk-
Straße 13a, Tel. 9 28 07 48
Öffnungszeit in Winterferien: Mo bis 

Mi 10-16 Uhr Experimentelles rund 
ums Feuer (Do+Fr Ausflug); außer-
halb der Ferien Mi bis Fr 14-17; Sa, 
17.+24.2. 10-17 Uhr

Jugendzentrum Treffpunkt, Erlanger 
Allee 114, Tel. 33 11 46
5.-8.2. 10-16 Uhr „Deine Hood in 

da Wood“ - Wir ziehen mit unseren 
Handys in den Wald (Anm. bis 2.2.)

Fr, 9.2. 18-24 Uhr Party
So, 11.2. und 25.2. jeweils 16-19 Uhr 

Sunday-Funday-Fußball, Volleyball, 
Chillen, Brettspiele (Sporthalle Ro-
datalschule

KuBuS, Th.-Renner-Str. 1a, Tel. 53 16 55
So, 4.2. 17 Uhr Folk Club - Spezial-

ausgabe zum ersten Geburtstag
Fr, 9.2. 14-17 Uhr Tanz-Café für An-

fänger
Mi, 14.2. 19 Uhr Starke Rollen - 

Frauen im Kino: „Boy“ (USA, 2015)
So, 18.2. 14 Uhr Sonntagskaffee
So, 25.2. 10 Uhr „Ratatouille“ - Stern-

stunden Familienkino
Stadtteilzentrum LISA, Werner-See-
lenbinder-Straße 28a, Tel. 49 28 35
Sa, 10.2. 20.11 Uhr Fasching mit 

dem JKC 1953 e.V.
Sa, 17.2. 21 Uhr Familientanz mit DJ 

Ralf
Fr, 23.2. 19 Uhr Kleingärtner Lobeda e.V.
So, 25.2. 15 Uhr Tanzcafé am Nach-

mittag mit DJ Hein
Mo, 26.2. 14 Uhr Parkinson-Regio-

nalgruppe

Stadtteilbüro Lobeda (Galerie), Karl-
Marx-Allee 28, Tel. 36 10 57
1.bis 23.2. „Weltall“-Ausstellung der 

Kita Arche Noah
Di, 6.2. 10-13 Uhr Beratung Ombuds-

stelle (Anm. 44 36 62)
Mi, 7.2. 16 Uhr Kriminalfälle aus dem 

Bezirk Gera
Do, 8.2. 15 Uhr PC Café mit Frank 

Rutkowski
Mi, 14.2. 14 Uhr „Knotenpunkt“ - Kre-

ative Strick- und Häkeltechniken mit 
Carola Lück

Do, 22.2. 15 Uhr PC Café mit Frank 
Rutkowski

Mi, 28.2. 16 Uhr „Unruhige und ruhige 
Hände“ - Filme des VideoAKTIV

AWO-Seniorenbegegnungsstätte, 
W.-Seelenbinder-Str. 28a, Tel. 358771
So, 11.2. 10 Uhr Sonntagswande-

rung Paradiesbahnhof-Lobeda (Hr. 
Dittner, Hr. Schröpfer)

Mo, 12.2. 9 Uhr Ehrenamtsfrühstück
Mi, 14.2. Kurzwanderung (Hr. Spörl)
Sa, 17.2. 13 Uhr Kleine Ausfahrt 

Glockenmuseum und Kunsthaus 
Apolda

Mi, 21.2. Große Wanderung Bad Ber-
ka (Hr. Juffa)

Mi, 28.2. 10 Uhr Treffpunkt für Koch-
lustige; 14 Uhr Reisevortrag Portu-
gal (Fr. Schubert)

Bitte zu allen Veranstaltungen anmel-
den!
Seniorenzentrum Käthe Kollwitz, 
Schlegelstr. 1, Tel. 37 71 00
Fr, 2.2. 17 Uhr Karneval mit dem 

Magdalaer Faschingsclub
Mo, 12.2. 9.30 Uhr Rosenmontag für 

Frauen (Parfüm, Nagellack, Sekt)
Di, 13.2. 15 Uhr „Ilm-Athen Weimar“ 

- Diavortrag Dr. Frantzke
Di, 20.2. 15 Uhr Filmnachmittag 

„Feuerzangenbowle“ mit Heinz 
Rühmann

Do, 22.2. 15 Uhr „Die Heiden von 
Kummerow“ - Lesestunde

Fr, 23.2. 18.30 Uhr Bilderabend im 
Kerzenschein mit Jens Wendler

Di, 27.2. 15 Uhr Singen mit Gabriele 
Pilling

Schmiede K.-Marx-Allee 9 Tel. 47 44 704
Sa, 3.2. ab 17 Uhr Eröffnung mit Hüt-

tenzauber

AWO-Mehrgenerationenhaus, Ru-
dolf-Breitscheid-Str. 2, Tel. 87 24 500
Do, 1.2. 14 Uhr Vortrag Patientenver-

fügung mit Besuch des Hospizes
Sa, 3.2. ab11 Uhr „Milchparty“-Kin-

derakademie für Kinder ab 5 Jahre 
(Anm. s.o.)

Sa, 10.2. 15 Uhr Offenes Nachbar-
schaftscafé

Mi, 14.2. 16 Uhr Reisevortrag „In-
dien-Rajastan, Delhi, Agra“

Sa, 17.2. ab 9 Uhr „Herzenssachen-
Nähen für Frühchen“-Näh- und 
Basteltag (Anm. Tel. 390 8668)

So, 25.2. 15 Uhr Sonntagscafé für 
Groß und Klein

DRK-Seniorenzentrum, Ernst-
Schneller-Straße 10, Tel. 33 46 14
Do, 1.2. 13.30 Uhr Singen (M. 

Schnorr)
Di, 6.2. Wanderung Rudolstadt/

Schwarza-Saalfeld (Treff 9 Uhr Bhf. 
Göschwitz); 14 Uhr Volkssolidarität 
Breitscheidstraße

Do, 8.2. 13.30 Uhr Faschingssingen 
(M. Schnorr); 15 Uhr Bowling

Do, 15.2. 13.30 Uhr Singen (M. 
Schnorr); 14.30 Uhr Volkssolidarität 
Lobeda

Do, 22.2. 12 Uhr Gemeinsames Mit-
tagessen; 13.30 Uhr Singen (M. 
Schnorr)

Di, 27.2. 14 Uhr Singen (M. Schnorr)
Kurs Angehörigenschulung Demenz 

vom 6.2. bis 27.3. jeweils dienstags 
16.30 Uhr

Jüdisches Gemeindezentrum Tel. 508844
Mi, 21.2. 18.30 Uhr Selma Meer-

baum-Eisinger (1924 bis 1942) - 
Veranstaltung mit Christine Theml 
über die Dichterin

Lobeda Altstadt, Bärensaal
So, 4.2. 14.11 Uhr Seniorencarneval
Sa, 10.2. 20.11 Uhr Narrenball
So, 11.2. 14.31 Uhr Kindercarneval
Lobeda Altstadt, (Martin-Niemöllerhaus)
Fr, 9.2. 19.30 Uhr Surinam - Land 

und Leute
Vorschau: 
Fr, 2.3. 19.30 Uhr Weltgebetstag 
So, 4.3. Kirmes
Ortsteilrat Neulobeda, Tel. 50 48 80
Mi, 21.2. 19 Uhr - Öffentliche Sitzung 

im LISA
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